
gegenwärtig ist. DIie ussagen der Liturgiekonstitution über das Paschamysterium (art.un:! un! über die Gegenwart Christi 1n den liturgischen Feliern (art sind die-
SCIMH Zusammenhang sehen. Casel csieht diese Vergegenwärtigung der Heilsereig-NısSsSe 1m Begrifi „Kultmysterium“” ausgedrückt. Öögen auch die BeweisführungenCasels für das Vorhandensein einer solchen Mysterientheologie 1m Neuen TLestament
und 1n den Schritten der ater nicht akzeptiert werden, INas H19  w den Einflu{f der
heidnischen Mysterıen geringer einschätzen, das Anliegen selbst, die geheimnisvolleVergegenwärtigung der Heilstaten 11 Geschehen der Liturgie wird heute, da
die theologische Erhellung dessen geht, W as Liıturgie 1mM Letzten bedeutet, besser C1-
kannt un:! gewürdigt. Eın Ansatzpunkt Z Verständnis des „Kultmysteriums“Casels Iag für uns 1n seiner Feststellung liegen, da{ß dies dasselbe besage W1e
„Gedächtnis“ S 484) Im Begrifi „Gedächtnis“” der „Anamnese“, dessen Inhalt sich
nicht 1n einem subjektiven „Sich-Erinnern“ erschöpft, sondern ıne objektive Wirk-
ichkeit, en „Geschehen“, e1in „Ereignis“ besagen will, das „Gedenken“” zugleiche1in wirkkräftiges „Hereinrufen des Vergangenen 1n die Gegenwart“ bedingt un damıit
e1in „Gegenwärtigsein“ bedeutet, sehen WI1Tr heute eines der Kernelemente liturgischenTIuns ausgedrückt. Nirgends rfolgt dieses „Gedächtnis“” 1n einer solchen Miächtigkeit,WwW1e 1n der Feıler der Eucharistie. Das u11l bewußt werden lassen 1st e1in wesentliches
Anliegen Casels 1m vorliegenden Werk SO wird seine Gültigkeit un: Bedeutungfür Gegenwart un:! Zukunft behalten. Will I1LE  - einem vertieften Verständnis der
Eucharistieteier kommen, WI1Td dieses letzte Werk Casels ıne wertvolle Hilfe be-
deuten. iM Franz Nikolasch

DIE REL1 UEN EUCHARISTISCHEN HOCHGEBETE
UND DIE UEN RAFATIONEN DER VERKÜNDIGUNG UN  ® BEIRACH-
TUNG, 152 C kart., 11.80, Verlag Herder, Freiburg 3246}
Eın Buch, das mit Recht VO  5 einem Fachliturgiker hat! Da u15 11U  = die
drei eucharistischen Hochgebete geschenkt Sind, 1st notwendig, VOT allem in
deren e15s und Inhalt einzudringen. Schnitzler 1st der dazu berutene Mann, uns
einen solchen Leitfaden bieten. Wiır erinnern unNsSs alle noch se1in truchtbares
Buch e BDar Messe 1n der Betrachtung“, welches treudige un dankbare Aufnahme
gefunden hat.
Dem Autor geht icht „einen liturgiegeschichtlichen Traktat, icht Predigt-vorlagen, ebensowenig eın Betrachtungsbuch. Vielmehr wird die theologische,geschichtliche, kerygmatische und aszetische Aufschlüsselung der drei Eucha-
ristischen Hochgebete uUun! der acht CueCciı. Prätationen Zeile für Zeile versucht, der
Frömmigkeit und der Verkündigung dienen“” (Vorwort).
Dieses 1j1el wurde denn uch V Vertasser voll un:! Sanz erreicht. Wiır haben
eiINer anderen Stelle ULLSCICT Zeitschrift darauf hingewiesen und betont, W1e notwendigsel, das miıt dem Kanon IST einmal richtig I1tLirau machen, VOT 1119  3

ın der muttersprachlichen orm eintührt. Nun sind gleich drei Eucharistische
Hochgebete 1n der Multtersprache tfreigegeben, wofür WIT alle ankbar se1in dürten.
Jetzt liegt uns eine nach en Richtungen hin sachgemäße Erklärung der freigegebenenHochgebete VOT, die VOrTr allem dem einzelnen Seelsorger dazu dient, seinem Kirchen-
volk diese Hochgebete erklären un deuten.
Zugleich werden uch die Präfationen interpretier un! ihr liturgisch-theologi-scher dem Verständnis näher ebracht. Es 1st das Verdienst des utors, daß

dies 1n einer Weise CUL, da{fß auch der iıcht theologisch gebildete Mannn aus dem
Volk den Gedankengängen leicht tolgen kann Somit bedeutet das vorliegende Buch
Schnitzlers einen bedeutsamen Beıltrag ZUT Weckung un: Förderung liturgischen Ver-
ständnisses un! 1ag 1m besonderen Malfße dazu bei, den unmittelbaren Mitvollzugder heiligen Lıturgie aktivieren.

Dr. Anselm Schwab SB

SI DIE NEUELIEMEINDE, 126 S 92.80,Knecht-Verlag, Frankturt/M. 3179)
Es 1st ine längst erkannte un! leidvolle Wahrheit, daß dem heutigen Menschen das
Verständnis und die Möglichkeit kultischen Vollzuges abhanden gekommen 1st. DieSymbole, hne die ult überhaupt icht mitvollziehbar ist, sind der heutigen Zeıit,
stehbar.
die 1n völlig anderen Denkkategorien un Vorstellungen dahinlebt, nicht mehr VOC1-
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Der utor will I11LU. diese ınge I> 0 AAl Bewußfßtsein bringen und eın Verständ-
N1S der Symbole herbeiführen eın zentraler Gedanke ist die Bildung und Gestal-
(uUuNng einer liturgiefähigen Ciemeinde. Denn Liturgie kann etztlich 11LUT 4A US der Ge-
meinde heraus leben
Wır mussen dem Vertasser besonders danken, dafs 1n dieser grundsätzlichen
rage 11GCHe un posıtı1ve Ansätze bietet. Das Kapitel I11 „Liturgie un Weltzeit“ bringt
wertvolle Anleitungen ZUT Belebung liturgischer Frömmigkeit un! liturgischer Ge-
meindebildung.
Der uUftfOr will kein „Neuerer“ se1in. Ihm sSind Erkenntnis und Erforschung der
liturgischen Stil- und Formgesetze wichtig un! bedeutsam. amı bekundet die
Verbindung mi1ıt den echten liturgischen Stilelementen und den neuzeitlichen Formen.
Was u1Lls ber besonders gefallen hat, ist se1n Mut FXperiımenten. Hıer beweist
ıne bewundernswerte Aufgeschlossenheit. Wır WI1IsSsSen : manche Ordinarii haben
Orge, Experimente 1n ihrer 1ÖöÖzese durchtühren lassen. Begreiflich. ber hne die
Durchführung VO  5 Experimenten 1äßt sich die Neuordnung verschiedener Sparten der
ıturgle icht voranbringen.
Zum (ianzen 1st N, da{fß sich das Buch auf wohldurchdachte Gedankengänge
stutzt, dies sowohl VO Theoretischen als auch VO  - der Praxıs her. Jedenfalls stellt
ine fruchtbare Bereicherung auft dem Sektor ıturgıe dar.

Dr Anselm Wa (SEB

THEOLOGISCHE MEDILALILIONEN, herausgegeben VO  w}
Jeder Band Seiten, br Fr1I/DM 3.90. DIie Reihe wird fortgesetzt.

Alo °  ° GEWISS  FREIHEI Alois Sustar, Regens des Priester-
sSeM1NATS 1n Chur, Protessor der Dogmatik, möchte die Zusammenhänge zwischen Ge-
wı1ıssen un! Norm, Gewissensfreiheit, Gewissensbildung un:! Gewissensbindung C1-
hellen un! auf die rage nach Berechtigung un! rTeNzen der Gewissensfreiheit der
kirchlichen Autorität gegenüber un 1ın der CGemeinschaft se1ine Antwort geben 3156)

Hans Küng GO UND DAS LEILID Alles Leid 1n der Welt, und meın
Leid Warum und wWOzu“ Klagt icht Ott d der der Schöpfer dieser Welt voll
Leid ist? Dies 1st ıne rage, die durch die Jahrhunderte wird nNntworten wird
der Mensch nicht können. Wohl ber kann VO  Z der Botschaft Christi her ıne Deu-
(ung des Geheimnisses versuchen, die Tafit und Licht geben CIHN1A8 3157

ohannes Kugler OSB

Priestergemeinschaft VO: aın Severin: AUS SAI  -5  IN, IL Folge
Homilie-Zyklen für Advent, Vorfastenzeit, Karwoche, Pfingsten. 318 d kt.
Verlag Bonifatius-Druckerei, Paderborn 3160)
Nicht U direkten Nachmachen un Kopileren, wohl ber C: Lernen und ngeregt-
werden sind die hier vorgelegten Homilie-Zyklen der bekannten Parıser Priıesterge-
meinschaft überaus wertvoll, weil sehr anschaulich geze1lgt wird, w1e aktuelle mensch-
liche Fragestellungen, t{wa die nach dem Leid, der Imut, dem Gehorsam, VO.  5 der
Schrift un! VO: Glauben her beantwortet werden können un! sollen.

Johannes Kugler OSB

DAS NEUE TESTAMENT. Übersetzt un! erläutert VO:  5 K ' t1 ® 1831481
bearbeitet VO.  5 > 533 un vier Karten, Ln Verlag

Schöningh, Paderborn 1967 3163)
Der „Rösch“ 1st ıne der ältesten und bekanntesten Ubersetzungén, erstmals 1921
herausgekommen un! braucht Ssomıi1t kaum noch vorgestellt werden. Die Neubear-
beitung umta{it die Evangelien un die Apostelgeschichte. Man hat Iso mit einer
alb un! alb alten Ausgabe IL  >] DIie Briete des Apostel Paulus, die Ka-
tholischen Briete un:! die Geheime Offenbarung des hl Johannes werden 1n näch-
Sten Auflage 1  o bearbeitet vorgelegt. ohannes Kugler (ISB

Karl Pr DAS WORT UN  —m VOLLZIEHEN Kanzelreden, 1L,
128 S, Ln 78.—. Cura Verlag, Wıen S4171
Man Staunt bei diesen ausgewählten Predigten des verstorbenen Dompredigers
und Dompfarrers VO:  5 St. Stephan 1n Wıen, w1e schlicht un konkret, w1ıe zeitnahe
un! doch immer VO der FI her dieser erfahrene Prediger un! Seelsorger D
digt hat Imıtaminı! So möchte INnan vielen Mitbrüdern zuruten!

Johannes Kugler (ISB
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